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Danke für den Kauf des
Arturia KeyLab Essential mk3!

Machen Sie sich bereit, Ihre musikalische Reise anzutreten.

Das KeyLab Essential ist ein class-konformer Universal-MIDI-Controller, der mit praktisch
allen Softwareinstrumenten und DAWs zusammenarbeiten kann. Es wurde entwickelt, um
Ihren Workflow zu verbessern, damit Sie beim Musikmachen weniger Zeit mit Tastatur und
Maus verbringen m�ssen und kann sich nahtlos mit Arturia Analog Lab V verbinden.

Diese Bedienungsanleitung behandelt den allgemeinen Einsatz und die Funktionen des
KeyLab Essential und geht auch detaillierter auf die technischen Aspekte des Controllers ein,
damit Sie seine erweiterten Funktionen optimal nutzen k�nnen.

Dieses Paket beinhaltet:

¥ das KeyLab Essential Controller Keyboard

¥ ein USB-Kabel

¥ eine Analog Lab V-Downloadlizenz

¥ Ableton Live Lite

¥ Native Instruments The Gentleman

¥ LoopCloud

¥ UVI Model D

¥ Melodics

Verlieren Sie nicht Ihre Registrierungsinformationen! Zum Entsperren Ihrer Software sind
die in der Kurzanleitung aufgef�hrten Seriennummern und Aktivierungscodes erforderlich.

Denken Sie daran, sich zu registrieren! Das klingt unspannend, aber es lohnt sich! Die
Registrierung ist wichtig, da Sie dann Analog Lab V sowie das Arturia MIDI Control Center
herunterladen und aktivieren k�nnen.



Wichtige Hinweise

Technische �nderungen vorbehalten: Es ist davon auszugehen, dass die in diesem
Handbuch enthaltenen Informationen zum Zeitpunkt der Drucklegung korrekt sind. Arturia
beh�lt sich jedoch das Recht vor, die Spezifikationen ohne Vorank�ndigung oder
Verpflichtung zur Aktualisierung der gekauften Hardware zu �ndern oder zu modifizieren.

WICHTIG: Das Produkt und dessen Software k�nnen in Verbindung mit einem Verst�rker,
Kopfh�rern oder Lautsprechern ggf. Lautst�rken erzeugen, die zum permanenten Verlust
Ihrer H�rf�higkeit f�hren k�nnen. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung
mit hohen Lautst�rken oder Lautst�rken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschr�nkung Ihrer H�rf�higkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt.

HINWEIS: Sch�den, die auf die unsachgem�§e Verwendung des Produkts und/oder auf
mangelndes Wissen �ber dessen Funktionen und Features zur�ckzuf�hren sind, sind nicht
von der Garantie des Herstellers abgedeckt und liegen in der Verantwortung des Nutzers.
Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgf�ltig und konsultieren Sie Ihren Fachh�ndler,
bevor Sie sich an den Service wenden.

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitsvorkehrungen:

1. Lesen und beachten Sie alle Bedienhinweise, bevor Sie das Produkt nutzen.

2. Befolgen Sie immer die Anweisungen auf dem Instrument.

3. Bevor Sie das Instrument reinigen, l�sen Sie stets das USB-Kabel. Nutzen Sie nur
ein weiches und trockenes oder leicht angefeuchtetes Tuch. Nicht geeignet sind
Benzin, Alkohol, Aceton, Terpentin oder andere organische L�sungen; nutzen Sie
keine Fl�ssigreiniger oder Sprays.

4. Nutzen Sie das Instrument nicht in der N�he von Wasser oder an feuchten Orten
wie in der Badewanne, in der N�he eines Waschbeckens, eines Swimmingpools
oder �hnlichen Orten.

5. Sorgen Sie daf�r, dass das Instrument stets stabil steht und nicht aus Versehen
umgesto§en werden kann.

6. Belasten Sie das Produkt nicht mit schweren Gegenst�nden. Versperren Sie nicht
die L�ftungs�ffnungen am Ger�t. Diese m�ssen freibleiben, um ein �berhitzen
zu vermeiden. Positionieren Sie das Instrument nicht in unmittelbarer N�he zu
Heizungen oder anderen Hei§luftquellen, insbesondere dann nicht, wenn der
Raum schlecht durchl�ftet ist.

7. �ffnen Sie das Instrument nicht und lassen Sie keine Fremdobjekte in das
Geh�useinnere des Ger�ts fallen. Diese k�nnten ein Feuer oder elektrischen
Schl�ge bzw. einen Kurzschluss verursachen.

8. Sch�tten Sie keine Fl�ssigkeit �ber das Instrument.

9. Bringen Sie das Instrument im Falle eines Defekts ausschlie§lich zu einem
qualifizierten Fachh�ndler. Wenn Sie das Produkt selbst �ffnen, verlieren Sie
Ihre Garantie. Unsachgem�§er Zusammenbau kann dar�berhinaus elektrische
Schl�ge oder andere Fehlfunktionen zur Folge haben.

10. Nutzen Sie das Instrument nicht bei einem Unwetter mit Donner und Blitz, um
elektrische Schocks zu vermeiden.

11. Setzen Sie das Instrument nicht hei§em, direktem Sonnenlicht aus.

12. Nutzen Sie das Instrument nicht, wenn in der N�he ein Gasleck auftritt.

13. Arturia ist f�r keinerlei Sch�den oder Datenverluste haftbar, die durch eine
unsachgem�§e Verwendung des Instruments hervorgerufen wurden.
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1.2. KeyLab Essential Features – Zusammenfassung

¥ Anschlagdynamisches Keyboard mit 49 oder 61 Tasten

¥ Acht Velocity- und druckempfindliche RGB-Pads

¥ Zwei Pad-B�nke f�r insgesamt 16 funktionelle Pads

¥ Gerasteter und klickbarer Haupt-Drehregler f�r die Navigation

¥ Gro§es, gut ablesbares Display

¥ DAW-Transport-Kontrolle �ber spezielle Taster plus Save, Quantize, Undo und
Redo

¥ Neun Endlos-Encoder-Drehregler und neun Schieberegler (Fader)

¥ R�der f�r Pitch-Bend und Modulation

¥ Haltetaster f�r ein freih�ndiges Sustain (kein Fu§einsatz notwendig)

¥ Voll ausgestatteter Arpeggiator im klassischen Synthesizer-Stil

¥ Der Akkord-Modus speichert und spielt benutzerdefinierte Akkorde mit nur einer
Note

¥ Der Scale-Modus macht es einfach, immer in der richtigen Tonart und mit den
richtigen T�nen zu spielen

¥ Hold, Arpeggiator, Chord und Scale k�nnen kombiniert werden

¥ Oktav- und Halbton-Transponierungsfunktionen

¥ Stromversorgung via USB-C

¥ MIDI �ber USB-C und Standard-5-Pin-MIDI-Ausgang

¥ 6.3mm-Klinken-Eingang f�r Sustain-, Switch- oder Expression-/Continuous-
Control-Pedale

¥ Enthaltene Software:
◦ Arturia Analog Lab V

◦ Ableton Live Lite

◦ Native Instruments The Gentleman

◦ UVI Grand Piano Model D

◦ Melodics-Abonnement

◦ Loopcloud-Abonnement

¥ USB-C auf USB-A-Kabel im Lieferumfang enthalten
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Nummer Name Beschreibung

6. Pads [p.12]
Zum Fingertrommeln und Spielen von MIDI-Noten. Anschlag- und

druckempfindlich.

7.
Save/Quant/Undo/Redo-

Taster

In diesem Bereich k�nnen Sie Ihre Presets verwalten und Skalen

und Rhythmus quantisieren.

8.
DAW-

Kommandozentrale
Fernbedienungskontrollen f�r Ihre DAW.

9. Gro§es Display
Zeigt Parameternamen, Werte und alle Informationen zum Status

des KeyLab Essential an.

10. Kontext- Taster Vier Taster mit unterschiedlichen Funktionen, je nach Kontext.

11. Endlos Haupt- Drehregler

Schaltet durch die Presets in Analog Lab [p.34], navigiert im

Funktionenmen� des KeyLab Essential und l�st auch bestimmte

Funktinen in DAWs [p.43] aus. Ist zus�tzlich ein klickbarer

Auswahlschalter.

12. Prog-Taster Schaltet durch die drei Hauptbedien-Modi: Arturia, DAW und User.

13. Part-Taster F�r die Part-Auswahl und zum Setzen eines Split-Punkts.

14. Hold-Taster
H�lt Noten, die von den Keyboard-Tasten (nicht den Pads) gespielt

werden, wenn aktiv.

15. Chord-Taster
Eine praktische Funktion zum Spielen von Akkorden mit nur einem

Finger.

16. Scale-Taster
Reduziert die Anzahl der Noten auf dem Keyboard auf diejenigen,

die zu einer bestimmten Tonart und Skala passen.

17. Arp-Taster Ein Controller-Keyboard ohne Arpeggiator? Auf keinen Fall bei uns!

18. Regler und Fader
Diese steuern Parameter in Plug-Ins, z.B. bei Instrumenten und

Effekten.

19. MIDI Keyboard

49 oder 61 anschlagdynamische Tasten mit Synth-Action. Die

Velocity-Kurve kann in der MIDI Control Center-App eingestellt

werden.

 ! Anschlagdynamik: Sowohl das MIDI-Keyboard als auch die Pads des KeyLab Essential reagieren

darauf, wie stark Sie diese dr�cken. Spielen oder schlagen Sie h�rter, um die Lautst�rke zu erh�hen.

 ! Druckempfindlichkeit: Wenn Sie ein Pad spielen und dieses dann nachdr�cken, werden

Aftertouchdaten gesendet, die verschiedene Modulations�nderungen (Filter, Lautst�rke usw.) ausl�sen

k�nnen.

Diese Druckempfindlichkeit wird oft als Aftertouch bezeichnet. Die KeyLab Essential-Pads verwenden

die luxuri�sere Version namens Polyphonic Aftertouch, bei der jedes Pad individuelle Daten sendet.
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4. KEYLAB ESSENTIAL-BEDIENFUNKTIONEN

4.1. Die Räder

Auf der linken Seite befindet sich das Pitch-Bend-Rad. Dieses arbeitet mit einer Feder:
Wenn man es in eine Richtung dr�ckt und dann den Finger wegnimmt, springt das Rad
in die Mittenposition zur�ck. Der Bend-Bereich kann in der MIDI Control Center-Software
eingestellt werden (siehe separates Handbuch). Mit der MIDI Control Center-App k�nnen
Sie die Funktionen fast aller physischen Bedienelemente Ihres KeyLab Essential-Keyboards
oder eines anderen Arturia-Controllers anpassen.

Wenn Sie das rechte Modulationrad aufdrehen, wird die Modulationsintensit�t erh�ht Ð
genauso wie bei Modulationsr�dern in Synthesizern. Der Wert bleibt dort stehen, wo Sie das
Rad loslassen. Wenn Sie das Modulationsrad wieder manuell auf Null zur�ckziehen, wird
auch der Wert wieder verringert.

Das Modulationsrad sendet standardm�§ig MIDI CC 1 (die �bliche Controller-Nummer f�r
die Modulation), das kann jedoch auch in der MIDI Control Center-App ge�ndert werden.
Wenn Sie die Lautst�rke, Filter-Cutoff-Frequenz oder einen anderen Parameter Ihres
Klangerzeugers steuern m�chten, ist das hiermit nat�rlich m�glich.

Bewegungen auf dem Strip werden auch im Display angezeigt.

4.2. MIDI-Kanäle

Wenn Sie in einer DAW oder mit mehreren Hard- oder Software-Instrumenten arbeiten,
m�chten Sie sicherlich entscheiden, welche MIDI-Kan�le das KeyLab Essential zum Senden
von Noten und Controller-Daten verwenden soll. Sie k�nnen die Kanalnummer schnell
�ndern, indem Sie den MIDI Ch-Taster halten und die entsprechende Taste auf dem
Keyboard dr�cken.

Die Noten vom niedrigsten C bis zum D# (Eb) in der zweiten Oktave legen hierbei die MIDI-
Kan�le von 1Ð16 fest. Beispiel: Wenn Sie auf Kanal 10 �bertragen m�chten, halten Sie den
MIDI Ch-Taster und dr�cken dann die niedrigste A-Taste.
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Die MIDI-Kanalnummern sind auf der Vorderseite oberhalb der Keyboard-Tasten
aufgedruckt.

4.3. Bank

Das KeyLab Essentials bietet acht Pads, mit denen Sie bequem MIDI-Noten oder Drum-
Sounds spielen k�nnen. Falls acht Pads etwas wenig erscheinen, k�nnen Sie hier zwei B�nke
nutzen. Auf diese Weise lassen sich insgesamt 16 (8 + 8) Noten spielen/ausl�sen.

Standardm�§ig spielt die Bank 1 die MIDI-Noten 36 (C1) bis 43 (G1). Bank 2 spielt die MIDI-
Noten 44 (G#1) bis 51 (D#2).

Pad-Bank 1 2 3 4 5 6 7 8

A 40 (E1) 41 (F1) 42 (F#1) 43 (G1) 36 (C1) 37 (C#1) 38 (D1) 39 (D#1)

B 48 (C2) 48 (C#2) 50 (D2) 51 (D#2) 44 (G#1) 45 (A1) 46 (A#1) 47 (B1)

Sie k�nnen zwischen Bank 1 und 2 wechseln, indem Sie den Bank-Taster dr�cken. Dabei
zeigt das Display an, welche Bank derzeit ausgew�hlt ist.

 ! Wenn Bank B ausgew�hlt ist, leuchtet der Bank-Taster etwas heller.
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4.4. Transpose –/+ und Octave –/+

Um das Keyboard um einen Halbton nach oben oder unten zu transponieren, dr�cken Sie
die Taster Transp+ oder TranspÐ. Wenn das Keyboard um einen oder mehrere Halbt�ne
transponiert wird, leuchtet der entsprechende Taster heller.

 ! Durch gleichzeitiges Dr�cken von TranspÐ und Transp+ wird jede Transposition zur�ckgesetzt.

Um das Keyboard eine Oktave nach oben oder unten zu transponieren, dr�cken Sie die
Taster Oct+ oder Oct-. Sie k�nnen drei Oktaven nach unten und drei Oktaven nach oben
transponieren. Wenn das Keyboard um eine oder mehrere Oktaven transponiert wird,
leuchtet der entsprechende Taster heller.

 ! Durch gleichzeitiges Dr�cken von Oct+ und Oct- wird jede Oktav-Verschiebung zur�ckgesetzt.

Im Display k�nnen Sie in jedem Fall Ihre Aktion ablesen. Die Oktav-Verschiebung und
Transponierungen gelten nur f�r das Keyboard, nicht f�r die Pads. Die Pads senden die
MIDI-Notennummern, die in der MIDI Control Center-App eingestellt werden k�nnen.
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¥ Save: Speichert Ihre Projekt.

¥ Quant: Schaltet die Quantisierung ein und aus.

¥ Undo: Macht Ihre letzte Aktion r�ckg�ngig, z.B. das L�schen einer Spur oder das
Aufzeichnen einer MIDI-Performance.

¥ Redo: Stellt Ihre letzte R�ckg�ngig-Aktion wieder her.

Im DAW-Steuerbereich finden Sie au§erdem oft genutzte Transportsteuerungen:

¥ Loop: Schaltet die Loop-Funktion in Ihrer DAW ein und aus. Der Loop-Bereich
wird in Ihrer Software festgelegt.

¥ Rewind/Fast-forward: Bewegt den Wiedergabecursor schnell hin und her, so
dass Sie beim Bearbeiten bequem bestimmte Punkte in Ihrem Projekt schnell
anfahren k�nnen.

¥ Metronome: Schaltet das Metronom Ihrer DAW ein und aus.

¥ Stop: Stoppt die Wiedergabe. In einigen Aufnahmeprogrammen wird dadurch
auch der Wiedergabecursor an den Anfang des Projekts zur�ckgesetzt.

¥ Play/Pause: Startet und pausiert Ihr Projekt an der aktuellen Position des
Wiedergabecursors in Ihrer DAW.

¥ Record: Aktiviert die Aufnahmefunktion in Ihrer DAW. Wenn Sie bei gestopptem
Projekt auf den Record-Taster dr�cken, wird die Wiedergabe w�hrend der
Aufnahme gestartet. Wenn das Projekt bereits abgespielt wird, wird durch
Dr�cken von ãRecordÒ die Aufnahme an der aktuellen Position des
Wiedergabecursors gestartet.

¥ Tap: Tippen Sie auf ãTempoÒ, um einen BPM-Wert einzugeben.

Die Taster im DAW-Steuerbereich sind standardm�§ig mit allgemeinen Funktionen
konfiguriert, Sie k�nnen diese im MIDI Control Center aber neu zuweisen.

Die Funktionsausgabe des DAW-Steuerbereichs kann innerhalb des MCC zwischen MCU-
und HUI-Protokollen umgeschaltet werden.

 HINWEIS: Die Kompatibilit�t des KeyLab Essential mit der von Ihnen genutzten DAW h�ngt davon

ab, wie jeder Hersteller mit den MCU- und HUI-Protokollen umgeht. Weitere Informationen finden Sie

auf der KeyLab Essential-Seite auf der Arturia-Website oder in der Dokumentation Ihrer verwendeten

DAW.

¥ Benutzerprogramme: Das KeyLab Essential kann bis zu sechs
Benutzerprogramme speichern Ð benutzerdefinierte Steuerungszuordnungen,
die Sie in der MIDI Control Center-App erstellt haben (siehe separates
Handbuch). Diese Benutzer-Presets k�nnen in den Ger�teeinstellungen der MIDI
Control Center-App einzeln aktiviert oder deaktiviert werden. Wir erkl�ren in
Kapitel 5 ausf�hrlich, was hierbei zu tun ist. Vorerst sollten Sie wissen, dass
das Halten von Prog und Dr�cken eines Pads neben den oben beschriebenen
ARTURIA- und DAW-Modi auch alle aktivierten Benutzer-Presets ausw�hlt.

4.6.1. MIDI-Setup in Ihrer DAW

Wenn Sie das KeyLab Essential zusammen mit einer DAW verwenden, ist es wichtig, dass
Sie die MIDI-Einstellungen korrekt vornehmen.

In Ihrer DAW, sehr wahrscheinlich unter ãEinstellungenÒ oder dem ãAudio- oder MIDI-SetupÒ,
sollte es eine Seite geben, welche f�r die MIDI-Eing�nge und -Ausg�nge zust�ndig ist.
Nachdem Sie das KL Essential 49/61 mk3 als Ihren MIDI-Controller ausgew�hlt haben,
stehen Ihnen weitere Optionen zur Verf�gung.
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4.7. Prog

Durch wiederholtes Dr�cken des Prog-Tasters bl�ttern Sie durch die Hauptmodi des KeyLab
Essential.

¥ Arturia: Dieser Modus wird verwendet, um jedes Instrument in Ihrem Computer
zu steuern.

¥ DAWs: Dieser Modus aktiviert die Skripte, die speziell f�r die folgenden DAWs
erstellt wurden: Live, Logic Pro, Bitwig Studio, FL Studio und Cubase.

¥ User: Sie k�nnen bis zu sechs Benutzerprogramme mit Presets verwenden, d.h.
alle die, die im MIDI Control Center aktiviert sind.

 ! Alternativ k�nnen Sie Prog halten und einen beliebigen Modus ausw�hlen, indem Sie auf das

entsprechende Pad dr�cken.

 ! Wenn Sie Ihre DAW �ber das MCU/HUI-Protokoll steuern, kann sich das KeyLab Essential in einem

beliebigen Prog-Modus befinden (Arturia, DAWs oder User 1Ð6).
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¥ Major: Dur-Tonleiter.

¥ Minor: Nat�rliches Moll.

¥ Dorian: Dorianischer (oder dorischer) Modus.

¥ Phrygian: Phrygischer Modus.

¥ Lydian: Lydischer Modus.

¥ Mixolydian: Mixolydischer Modus.

¥ Locrian: Locrian-Modus.

¥ Harmonic Minor: Harmonisches Moll.

¥ Blues: Blues-Tonleiter mit nur sechs Noten.

¥ Pentatonic Major: Pentatonische Tonleiter mit f�nf T�nen.

¥ Pentatonic Minor: 5-Noten-Pentatonik, auch eine vereinfachte Blues-Tonleiter.

¥ Japanese: Pentatonische Tonleiter mit f�nf T�nen.

¥ Gypsy: Eine von mehreren Gypsy-Skalen.

¥ Arabic: Arabische oder doppelte harmonische Skala.

¥ Freygish: Freygische oder phrygische dominante Tonleiter.

Das Skalen-Display zeigt Ihnen, welche Noten in der von Ihnen gew�hlten Skala enthalten
sind. Bitte achten Sie dabei auf die kleine Keyboard-Anzeige im Display.

Die wei§en Noten werden in die Skala einbezogen, die schwarzen weggelassen. Der
Grundton ist durch einen Pfeil markiert.

Um in den Standard-Keyboard-Modus zur�ckzukehren (keine Skala ausgew�hlt), dr�cken
Sie den Scale-Taster.

 ! Wenn Scale aktiv ist, leuchtet der Scale-Taster heller.

 ! Scale funktioniert nur in Verbindung mit den Keyboard-Tasten, nicht mit den Pads.

 ! Der Scale Play-Modus (ob eine Skala aktiv ist oder nicht) und der Scale Edit-Modus (in dem Sie

die Skala anpassen k�nnen) arbeiten grunds�tzlich unabh�ngig voneinander, d.h., eine Skala wird nicht

automatisch aktiv, weil Sie in den Skalen-Bearbeitungsmodus wechseln. Au§erdem wird beim Beenden

des Scale Edit-Modus eine aktive Scale-Funktion nicht deaktiviert.
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6. DIE DAW-STEUERUNG

Das KeyLab Essential kann alle g�ngigen DAWs (Digital Audio Workstation) steuern. Einige
sind sogar direkt in das KeyLab Essential integriert, andere verwenden das weit verbreitete
Mackie Control Universal (MCU)- oder das Human User Interface (HUI)-Protokoll.

Die Funktionalit�t variiert je nach Software, aber das KeyLab Essential kann Presets
durchsuchen, Spuren ausw�hlen, durch die Taktleiste scrollen, Spurlautst�rken, Sends und
Panorama einstellen, ausgew�hlte Parameter in Plug-Ins anpassen und
Transportsteuerungen mit der DAW-Steuerungszentrale ausl�sen.

6.1. Benutzerdefiniert gesteuerte DAWs

Dieser Abschnitt enth�lt einige allgemeine Informationen dar�ber, wie Sie die vollst�ndig ins
KeyLab Essential integrierten DAWs fernsteuern k�nnen.

Weitere Einzelheiten zur Steuerung der DAWs finden Sie in den entsprechenden
Kurzanleitungen f�r jede DAW.

 Diese k�nnen Sie auf unserer KeyLab Essential Resources-Seite herunterladen.

Um das KeyLab Essential im DAW-Steuerungsmodus zu verwenden, dr�cken Sie auf den
Prog-Taster, so dass im Display DAWs Program angezeigt wird. Das KeyLab Essential ist jetzt
bereit, die nachfolgenden integrierten DAWs fernzusteuern:

¥ Ableton Live

¥ Bitwig Studio

¥ Apple Logic Pro

¥ Image-Line FL Studio

¥ Steinberg Cubase

Bitte bereiten Sie Ihre DAW entsprechend vor, wenn Sie eine der f�nf oben aufgez�hlten
DAWs verwenden. Die DAW-Skripte f�r das KeyLab Essential m�ssen m�glicherweise
manuell installiert werden. Sobald Sie sichergestellt haben, dass alles vollst�ndig auf dem
neuesten Stand ist, sollte alles reibungslos laufen und Ihre DAW automatisch das KeyLab
Essential erkennen.

 ! Erkl�rung: Das KeyLab Essential kann Loop On/Off, Stop, Play und Record in jeder DAW fernsteuern.

Die vollst�ndige Integration wird in Zukunft f�r weitere DAWs hinzugef�gt. In der Zwischenzeit kann ein

Anwender �hnliche Funktionen im MIDI Control Center einstellen.

So sieht das KeyLab Essential in Cubase mit seiner fortschrittlichen
Integration aus.
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6.2. DAW-Steuerung mit Mackie Control Universal

DAWs, f�r die es aktuell im KeyLab Essential keine benutzerdefinierten Skripte gibt, k�nnen
weiterhin mit dem Mackie Control Universal (MCU)- oder dem Human User Interface (HUI)-
Protokoll gesteuert werden.

In der Standardeinstellung gibt das KeyLab Essential keine MCU- oder HUI-Steuerdaten aus,
um bestimmte Probleme zu vermeiden. Sie m�ssen das im MCC aktivieren, wenn Sie diese
Protokolle verwenden m�chten.

Das Einrichten der MCU ist von DAW zu DAW unterschiedlich, konsultieren Sie daher die
Dokumentation Ihrer DAW f�r Details. Im Allgemeinen m�ssen Sie jedoch diese Schritte
ausf�hren:

¥ Aktivieren Sie den MIDI-Eingangsport KeyLab Essential (49/61) mk3 MCU/HUIM
in den MIDI-Einstellungen Ihrer DAW.

¥ F�gen Sie Mackie Control in den ãBedienoberfl�chenÒ-Einstellungen Ihrer DAW
hinzu und richten Sie diese ein, falls vorhanden.
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7. KONFORMITÄTSERKLÄRUNGEN

7.1. FCC

ACHTUNG: MACHEN SIE KEINE �NDERUNGEN AM GER�T!

Jegliche Modifikationen oder andere �nderungen an diesem Ger�t, die nicht von der f�r
die Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt wurden, k�nnen zum Erl�schen der
Berechtigung des Benutzers zum Betrieb dieses Ger�ts f�hren.

Dieses Ger�t entspricht Part 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb unterliegt den folgenden
beiden Bedingungen: (1) Dieses Ger�t darf keine sch�dlichen St�rungen verursachen und
(2) Dieses Ger�t muss mit allen empfangenen St�rungen umgehen k�nnen, einschlie§lich
St�rungen, die m�glicherweise einen unerw�nschten Betrieb verursachen.

Verantwortlicher in den USA: Zedra, 185 Alewife Brook Parkway, #210, Cambridge, MA
02138, United States T: +1 857 285 5953

Handelsname: ARTURIA, Modelnummer: KeyLab Essential mk3

Hinweis: Dieses Ger�t wurde getestet und entspricht den Grenzwerten f�r ein digitales
Ger�t der Klasse B gem�§ Part 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte sollen einen
angemessenen Schutz vor sch�dlichen St�rungen in einer Wohnanlage bieten. Dieses Ger�t
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht
gem�§ den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann es sch�dliche St�rungen
der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch keine Garantie daf�r, dass bei einer
bestimmten Installation keine St�rungen auftreten. Wenn dieses Ger�t sch�dliche
St�rungen beim Radio- oder Fernsehempfang verursacht, was durch Aus- und Einschalten
des Ger�ts festgestellt werden kann, wird dem Anwender empfohlen, zu versuchen, die
St�rung durch eine oder mehrere der folgenden Ma§nahmen zu beheben: ¥ Richten Sie die
Empfangsantenne neu aus oder versetzen Sie diese ¥ Erh�hen Sie den Abstand zwischen
Ger�t und Empf�nger ¥ Schlie§en Sie das Ger�t an eine Steckdose an, die zu einem anderen
Stromkreis geh�rt als dem, an den der Empf�nger angeschlossen ist. ¥ Bitten Sie Ihren
H�ndler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker um Hilfe

7.2. CANADA

This class B digital apparatus meets complies with Canadian ICES-003.

Cet appareil num�rique de la classe B est conforme � la norme NMB-003 du Canada

7.3. CE

Dieses Ger�t wurde getestet und entspricht den Grenzwerten der Richtlinie des
Europ�ischen Rates zur Angleichung der Gesetze der Mitgliedstaaten in Bezug auf
elektromagnetische Vertr�glichkeit gem�§ 2014/30/EU und der Niederspannungsrichtlinie
2014/35/EU.

7.4. ROHS

Dieses Ger�t wurde mit bleifreiem L�tmaterial hergestellt und erf�llt die Anforderungen der
ROHS-Richtlinie 2011/65/EU.
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8. SOFTWARELIZENZVEREINBARUNG

Diese Endbenutzer-Lizenzvereinbarung (ãEULAÓ) ist eine rechtswirksame Vereinbarung
zwischen Ihnen (entweder im eigenen Namen oder im Auftrag einer juristischen Person),
nachstehend manchmal ãSie/IhnenÒ oder ãEndbenutzerÒ genannt und Arturia SA
(nachstehend ãArturiaÒ) zur Gew�hrung einer Lizenz an Sie zur Verwendung der Software so
wie in dieser Vereinbarung festgesetzt unter den Bedingungen dieser Vereinbarung sowie
zur Verwendung der zus�tzlichen (obligatorischen) von Arturia oder Dritten f�r zahlende
Kunden erbrachten Dienstleistungen.

Das Produkt enth�lt eine Produktaktivierung zum Schutz vor unrechtm�§igem Kopieren. Die
Nutzung der OEM-Software ist nur nach Registrierung m�glich.

F�r den Aktivierungsprozess ist ein Internetzugang erforderlich. Nachfolgend finden Sie
die Allgemeinen Gesch�ftsbedingungen f�r die Nutzung der Software durch Sie als
Endbenutzer. Durch die Installation der Software auf Ihrem Computer stimmen Sie diesen
Gesch�ftsbedingungen zu. Bitte lesen Sie den folgenden Text sorgf�ltig und vollst�ndig
durch. Wenn Sie diesen Gesch�ftsbedingungen nicht zustimmen, d�rfen Sie diese Software
nicht installieren. Geben Sie in diesem Fall das Produkt (einschlie§lich aller schriftlichen
Unterlagen, der vollst�ndigen unbesch�digten Verpackung sowie der beiliegenden
Hardware) unverz�glich, sp�testens jedoch innerhalb von 30 Tagen, gegen R�ckerstattung
des Kaufpreises dort zur�ck, wo Sie es gekauft haben.

1. Eigentum an der Software

Arturia beh�lt in jedem Falle das geistige Eigentumsrecht an der gesamten SOFTWARE,
unabh�ngig davon, auf welcher Art Datentr�ger oder �ber welches Medium eine Kopie der
SOFTWARE verbreitet wird. Die Lizenz, die Sie erworben haben, gew�hrt Ihnen ein nicht-
exklusives Nutzungsrecht - die SOFTWARE selbst bleibt geistiges Eigentum von Arturia.

2. Lizenzgew�hrung

Arturia gew�hrt nur Ihnen eine nicht-exklusive Lizenz, die Software im Rahmen der
Lizenzbedingungen zu nutzen. Eine Weitervermietung, das Ausleihen oder Erteilen einer
Unterlizenz sind weder dauerhaft noch vor�bergehend erlaubt. Sie d�rfen die Software
nicht innerhalb eines Netzwerks betreiben, wenn dadurch die M�glichkeit besteht, dass
mehrere Personen zur selben Zeit die Software nutzen. Die Software darf jeweils nur
auf einem Computer zur selben Zeit genutzt werden. Das Anlegen einer Sicherheitskopie
der Software ist zu Archivzwecken f�r den Eigenbedarf zul�ssig. Sie haben bezogen auf
die Software nicht mehr Rechte, als ausdr�cklich in der vorliegenden Lizenzvereinbarung
beschrieben. Arturia beh�lt sich alle Rechte vor, auch wenn diese nicht ausdr�cklich in
dieser Lizenzvereinbarung erw�hnt werden.

3. Aktivierung der Software

Das Produkt enth�lt zum Schutz gegen Raubkopien eine Produktaktivierungsroutine. Die
Software darf nur nach erfolgter Registrierung und Aktivierung genutzt werden. F�r den
Registrierungs- und den anschlie§enden Aktivierungsprozess wird ein Internetzugang
ben�tigt. Wenn Sie mit dieser Bedingung oder anderen in der vorliegenden
Lizenzvereinbarung aufgef�hrten Bedingungen nicht einverstanden sind, so k�nnen Sie die
Software nicht nutzen. In einem solchen Fall kann die unregistrierte Software innerhalb von
30 Tagen nach Kauf zur�ckgegeben werden. Bei einer R�ckgabe besteht kein Anspruch
gem�§ ¤ 11.
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4. Support, Upgrades und Updates nach Produktregistration

Technische Unterst�tzung, Upgrades und Updates werden von Arturia nur f�r Endbenutzer
gew�hrt, die Ihr Produkt in deren pers�nlichem Kundenkonto registriert haben. Support
erfolgt dabei stets nur f�r die aktuellste Softwareversion und, bis ein Jahr nach
Ver�ffentlichung dieser aktuellsten Version, f�r die vorhergehende Version. Arturia beh�lt es
sich vor, zu jeder Zeit �nderungen an Art und Umfang des Supports (telef. Hotline, E-Mail,
Forum im Internet etc.) und an Upgrades und Updates vorzunehmen, ohne speziell darauf
hinweisen zu m�ssen. Im Rahmen der Produktregistrierung m�ssen Sie der Speicherung
einer Reihe pers�nlicher Informationen (Name, E-Mail-Adresse, Lizenzdaten) durch Arturia
zustimmen. Sie erlauben Arturia damit auch, diese Daten an direkte Gesch�ftspartner von
Arturia weiterzuleiten, insbesondere an ausgew�hlte Distributoren zum Zwecke technischer
Unterst�tzung und der Berechtigungsverifikation f�r Upgrades.

5. Keine Auftrennung der Softwarekomponenten Die Software enth�lt eine Vielzahl an
Dateien, die nur im unver�nderten Gesamtverbund die komplette Funktionalit�t der
Software sicherstellen. Sie d�rfen die Einzelkomponenten der Software nicht voneinander
trennen, neu anordnen oder gar modifizieren, insbesondere nicht, um daraus eine neue
Softwareversion oder ein neues Produkt herzustellen. Die Konfiguration der Software darf
zum Zwecke der Weitergabe, Abtretung oder des Weiterverkaufs nicht ver�ndert werden.

6. �bertragungsbeschr�nkungen Sie d�rfen die Lizenz zur Nutzung der Software als Ganzes
an eine andere Person bzw. juristische Person �bertragen, mit der Ma§gabe, dass (a) Sie
der anderen Person (I) diese Lizenzvereinbarung und (II) das Produkt (gebundelte Hard-
und Software inklusive aller Kopien, Upgrades, Updates, Sicherheitskopien und vorheriger
Versionen, die Sie zum Upgrade oder Update auf die aktuelle Version berechtigt hatten) an
die Person �bergeben und (b) gleichzeitig die Software vollst�ndig von Ihrem Computer
bzw. Netzwerk deinstallieren und dabei jegliche Kopien der Software oder derer
Komponenten inkl. aller Upgrades, Updates, Sicherheitskopien und vorheriger Versionen, die
Sie zum Upgrade oder Update auf die aktuelle Version berechtigt hatten, l�schen und (c)
der Abtretungsempf�nger die vorliegende Lizenzvereinbarung akzeptiert und entsprechend
die Produktregistrierung und Produktaktivierung auf seinen Namen bei Arturia vornimmt.
Die Lizenz zur Nutzung der Software, die als NFR (ãNicht f�r den Wiederverkauf bestimmtÓ)
gekennzeichnet ist, darf nicht verkauft oder �bertragen werden.

7. Upgrades und Updates Sie m�ssen im Besitz einer g�ltigen Lizenz der vorherigen Version
der Software sein, um zum Upgrade oder Update der Software berechtigt zu sein. Es ist
nicht m�glich, die Lizenz an der vorherigen Version nach einem Update oder Upgrade
der Software an eine andere Person bzw. juristische Person weiterzugeben, da im Falle
eines Upgrades oder einer Aktualisierung einer vorherigen Version die Lizenz zur Nutzung
der vorherigen Version des jeweiligen Produkts erlischt und durch die Lizenz zur Nutzung
der neueren Version ersetzt wird. Das Herunterladen eines Upgrades oder Updates allein
beinhaltet noch keine Lizenz zur Nutzung der Software.

8. Eingeschr�nkte Garantie Arturia garantiert, dass, sofern die Software auf einem
mitverkauften Datentr�ger (DVD-ROM oder USB-Stick) ausgeliefert wird, dieser Datentr�ger
bei bestimmungsgem�§em Gebrauch binnen 30 Tagen nach Kauf im Fachhandel frei
von Defekten in Material oder Verarbeitung ist. Ihr Kaufbeleg ist entscheidend f�r die
Bestimmung des Erwerbsdatums. Nehmen Sie zur Garantieabwicklung Kontakt zum
deutschen Arturia-Vertrieb Tomeso auf, wenn Ihr Datentr�ger defekt ist und unter die
eingeschr�nkte Garantie f�llt. Ist der Defekt auf einen von Ihnen oder Dritten verursachten
Unfallschaden, unsachgem�§e Handhabung oder sonstige Eingriffe und Modifizierung
zur�ckzuf�hren, so greift die eingeschr�nkte Garantie nicht. Die Software selbst wird "so wie
sie ist" ohne jegliche Garantie zu Funktionalit�t oder Performance bereitgestellt.

9. Haftungsbeschr�nkung Arturia haftet uneingeschr�nkt nur entsprechend der
Gesetzesbestimmungen f�r Sch�den des Lizenznehmers, die vors�tzlich oder grob
fahrl�ssig von Arturia oder seinen Vertretern verursacht wurden. Das Gleiche gilt f�r
Personenschaden und Sch�den gem�§ dem deutschen Produkthaftungsgesetz oder
vergleichbaren Gesetzen in anderen etwaig geltenden Gerichtsbarkeiten. Im �brigen ist die
Haftung von Arturia f�r Schadenersatzanspr�che Ð gleich aus welchem Rechtsgrund Ð nach
Ma§gabe der folgenden Bedingungen begrenzt, sofern aus einer ausdr�cklichen Garantie
von Arturia nichts anderes hervorgeht.
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10. Keine anderen Garantien F�r Sch�den, die durch leichte Fahrl�ssigkeit verursacht
wurden, haftet Arturia nur insoweit, als dass durch sie vertragliche Pflichten
(Kardinalpflichten) beeintr�chtigt werden. Kardinalpflichten sind diejenigen vertraglichen
Verpflichtungen die erf�llt sein m�ssen, um die ordnungsgem�§e Erf�llung des Vertrages
sicherzustellen und auf deren Einhaltung der Nutzer vertrauen k�nnen muss. Insoweit
Arturia hiernach f�r leichte Fahrl�ssigkeit haftbar ist, ist die Haftbarkeit Arturias auf die
�blicherweise vorhersehbaren Sch�den begrenzt.

11. Keine Haftung f�r Folgesch�den Die Haftung von Arturia f�r Sch�den, die durch
Datenverluste und/oder durch leichte Fahrl�ssigkeit verlorene Programme verursacht
wurden, ist auf die �blichen Instandsetzungskosten begrenzt, die im Falle regelm�§iger und
angemessener Datensicherung und regelm�§igen und angemessenen Datenschutzes durch
den Lizenznehmer entstanden w�ren. Die Bestimmungen des oben stehenden Absatzes
gelten entsprechend f�r die Schadensbegrenzung f�r vergebliche Aufwendungen (¤ 284 des
B�rgerlichen Gesetzbuchs [BGB]). Die vorstehenden Haftungsbeschr�nkungen gelten auch
f�r die Vertreter von Arturia.
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